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Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


Der Staatspräſident in Thorn 


Jeierlicher Empfang Moscickis — Polniſche Aufbauarbeit im 
Korridor — Kein fußbreik polniſche Erde wird aufgegeben 


Warſchau. Wie aus Thorn gemeldet wird, iſt der vol 
Staatspraſtbcut Mlsscic ki am Sonnabend nachmittag 
* Begleuung zweier Min ſter dort eingetroffen und nach kurzem 

Aſeulhalt nach Las kom itz weiteigefahren, um das neuer große 
leltrizitätswerk eiuzu me hen. Als der Zug dann abends in den 
Mn of von Tharn ein uhr, wurden Salutſchüſſe abgeſeuert. 

escleti ſchrut die Ehre nlompagnie und die Fahnenkompagnie 
dr Ver dem Triuinphbofſan wurde der Staatspräſident von den 
: Iteteen der Stadt Thorn begrüßt. Bürgermeiſter Bold hielt 
ine Anſprache, iu der er erkiarte, daß die pylniſche Bevölkerung 

f metellene jeden Varſuch, das Gebiet von Polen zu 

nnen, blutig zarück weiſen werde, 

. den Empfang⸗ le ferlichleiten fuhr der Staatspräſident 
dun einer Ulanenſchwabron begleitet zum Wojewodſchaſtsgebaude. 
= Straßen bildete das A1tlitar, die Jugendwehren und vers 
ichtedene Organijntionen mit ihren Fahnen Spalier. 

„ An Abend fand vor den illuminierten Wohuung des Staats⸗ 
randenten ein Zapſenſter uu ftutt. Auch in Gdiugen bat am 


g 


Sonnabend abend ein großer Aufmarſch der Wehrverbände ſtatt⸗ 
gefunden. 

Am Sonntag haben ſich die Feiern im ganzen Gebiet Pom⸗ 
merellens wiederholt, wobei iusbeſoudere auf die Aufbauarbeit 
in dieſem Teil Polens hingewieſen wurde. An der Feier nahmen 
zahlreiche frühere Min ſter uud der Biſchof des dortigen Gebiets 
teil. Bei all dieſen Feſtrednern wurde immer wieder hervor ⸗ 
gehoben, daß ſich Polen jeder Grenzrepiſion oder Ver⸗ 
ſchacherns poluiſchen Bodens miderſetzen werde. 

* 


Das „NBE" ſckrebbt. daß die Deutſchen gar nicht daran dach⸗ 
ten, gleichzeitig mit dem Abſchluß der deutſch⸗polniſchen Ver⸗ 
träge auf hre Nevancheidee und die Grenzreviſion zu 
verzichten. Die einzige Antwort Polens auf die Reden im deut⸗ 
ſchen Reichstage könne nur ſein, die polniſche Weſtgremze ſtärker 
zu befeſtigen und ihren Shug auszubauen. 


Pilſudski gegen Daszynski 


Die Offizien: im Seim — Pilſudskis Bericht über die Sejmvorgänge Ende Iktober 


„ Warſcan. Die der Oberſten⸗Gruppe naheſtehende Agentur 
5 veröffentlicht den Wortlaut des Berichtes bes Mar⸗ 
8 us Pilſudski an ben damaligen Miniſterpräſidenten 
st Aber die Vo tyänge in der Seimhalle am 81. Di: 
tra *. J. Pilſvden ſtellt feſt, daß er in Vertretung des er: 
—— Miniſterpräſidenten zur Erinung des Sejms erſchlenen 
g in der Vorhalle von e ha 55 Oifizieren empfangen worden 
wäh Die Hällte der Offiziere. habe gleich ihm den Säbel getragen, 
wg die übrigen vollig unbewarfnet gewoſen ſeien. Der zur 
ſorm gehörige ſtumpfe S kibel des Imfanterieoffiziers habe nur 
an tradſtionelle Bedeutung und iei eine ſchlechtere Waffe als 
e Ste Die Behauptung cs ſich um eine bewaff⸗ 
gew Macht gehandelt habe, fei alſo [ſch und lügneriſch 
eſen. Eb nſo habe die Wuterſuck eng ergeben, daß von einem 


gewallſamen Eindringen der Offiziere in das Seimgebiude gar 
nicht die Rede fein könne. Als der Marſchall Daszyn zk! 
habe erklären laſſen, daß die Sitzung nicht eröffnet werde, ſo⸗ 
lange der Seim unter Terror von Säbeln und Bafonetten Hohe, 
habe er, Pilſudski, den Eindruck gehabt, es mit einem unzu⸗ 
rechnungsfähigen Berrüdten zu tun zu haben. Es 
fei als Lüge zu bezeichnen, daß die Offiziere im Sejm 
einen Zu ſchenfall verurſacht hätten, dieſen Zwiſchenfall habe 
vielmehr der Sejmmarſchall heraufbeſchworen. 
Zuletzt erklärt die Agenlur „Iskra“ einen Befehl Pilſudskis an 
die Offiziere, in dem er unter Hinweis auf die Immunität der 
Abgeordneten ſoge nannte Ehrenhandel im Zuſammenhang 
mit den Sejmvorgängen verbittet, 


Hugenberg bei Hindenburg 
ed 


8 


der 


Wie der „Bhoutag“ meldet, wird der Reichsprä⸗ 
son Hindenburg, der am Montag vormittag den Führer 
dentſchnai io nalen Volks partei, Dr. Hugeuberg und den 
1 n der dentſchnativ nalen Neichstagsfraktiou, Dr. Ober⸗ 
FEN empſdugt, in Den E mmenden Tagen auch mit den Füh⸗ 
der übrigen Rei stagsparteien Uuterredungen 

1 die Hanger Bereinbe tu ngen und über das deutjd: 
1 niche Biguidatisusahommen haben. Mau nimmt in par⸗ 
a Kreiſen au, bat der Reidispräfident ſich bei der 
N MG wiatigen E ktſche idaug über die Haager Ge letze 
51 29 Abtommen mit Voten ein vollfommen ſelbfän⸗ 
ges urteil nber die Anſaſſungen der Parteien bilden will. 
. amtlicher Stelle lo ante dieſe Meldung noch nicht be⸗ 

werden. 


der n 
ene ge das Deulſchtum 


Werle Im Han inaltsausſchuh des polni Senat 
— er . in 1 ber wi. s ＋ . 85 . u So 
— 2 2 herinms eiae Erklärung ab, die 


„Die vorgeſtern neue pſchienene Lifte, in der die i re 
zwaugsweiſe zur MRarzellietung 8 
= Paten und Pomnserellen S find, iſt für die 
utſche Minderheit in em Gebiet ein neuer 
lag ins Selicht and bedeutet für alle diejenigen 
e ſchwite Enttäuſchnu die auf die nene Regierung des 
m Bartel ihre Hoff ungen geſetzt batten. In beiden 
den zuſammengenogumen enge dem deuiiden Beſttz 

gung 728 v. anferlegt, während 

Dar rate Best uur mit 2, . 6. lereng eigen 
. % Ihfimmer gıkaltet ſich das Bild für Komme 


100 
tar 


zellen allein. Dort werden die dentſchen Grundbeſttzer mit 

5455 Heltar zur Agrarreform herangezogen, die Beſitzer 

polniſcher Nationalität jedoch unr mit 657 Hektar, ein 

Verhältnis von 89,3 zu 10,7, fait das gleiche Bild wie im 

vorigen Jabre. Einzelne wirtſchaftlich wertvolle Objekte 

werden fo ſtart herangezogen, daß ihre Betriebe dem Ruin 
preisgegeben ſind. Miulſter kommen und gehen, das 

Syſtem aber bleibt das gleiche, troß aller Garantien, 

die dnrch die Verſaſſung, den Minderheitenſchutzvertrag und 

ſonſtige Verträge dafiir gegeben waren, datz alle Bürger des 

Staates die gleichen Pflichten, aber auch die gleichen Rechte 

haben ſollen.“ 

Wie aus der ſachkundigen Erklärung des deutſchen Sena⸗ 
tors hervorgeht, iſt der dent iche Beſitz noch weit ſtärker her: 
angezogen worden, als ſich bei der erſten unvollſtändigen 
Berechnung ergab. 


Außlaud verbittet ſich Interventionen 
Die Moskauer „Prawda“ rer» "II: Eiumiſckungsrerſuche des 
Anslandes. 

Komo. Wie aus Moskau gemeldet wird, ſchreipt die 
„Prawda“ die Sowfetreglerung werde es nicht zulaſſen, daß ſich 
irgend jemand in die Beziehungen zwiſchen der Kirche und 
der Sowjetregierung einmiſche. Die ruſſiſche Regierung 
werde alle Verfuhe abwehren und irgendwelche Voryſchlage 
von anderen Mächten nicht annehmen. Die „Asweitiga” be⸗ 
tont, daß die Regierung der Sowjetunion wirlſchaftlich und po⸗ 
litiſch von der übrigen kap'taliſtiſchen Welt vollkommen unab⸗ 
hängig ſei. Man verſuche einen neuen Krieg ge⸗ 
gen die Sowjetunion vorzubeteiten. 


Wird er uns doppelte Ernte ſchenken? 
Der Berliner Pöyſilar, Fritz Hildebrand, bat bei ſeinen 
Verſuchen, die angeleimten Samen verſchiedenartiger Mlanzen 
(Bohnen, Sonnenblumen, Radieschen, Kohl, Kohlrabi, Kürbriie 
und Tomaten) durch ultra⸗infrarote Strahlen zu beſtrahlen, eine 
Abkürzung der Reifezeit auf die Hälfte der normalen Dauer er» 
reicht. Da die Beſtrahlung nur 15 Sekunden dauerte, ſo wür⸗ 
den fih auf einem laufenden Band große Mengen von Säme⸗ 
reien ohne Schwierigkeiten und ohne erhebliche Koſten deſtrahlen 
laſſen. Falls dieſe Beſtrahlungsmethode auch bei andern Nup⸗ 
pflanzen in gleicher Weiſe ſich auswirken würde, wäre die Möge 
lichkeit einer jährlich zweimaligen Ernte gegeben. 


Unruhen in Spanien 


Paris. Nach den spärlichen Telegrammen, die die ſpant⸗ 
ſche Zenſur durchließ, iſt die Lage in Sagunto immer noc 
außerſt geſpannt. Die Stadt befindet Ad. im Belagerungsgu⸗ 
ſtand. Die Regierung verhandelt mit den Streikenden, 
die die Bewegung dazu ausnüken, eine weſentliche Lohner⸗ 
höhung zu fordern. Man rechnet mit der Mösticteit, daß fi 
etwa 4000 Streikende jeden Augeiblick in Aufſtändiſche 
verwandeln können. 

In Toledo kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Ne 
volutionären und der Polizei. In Modrid ſelbſt ſtürmte die 
Menge der Urbeitsioien eine Fabrik, wurde jedos, von der Po⸗ 
Hei wieder auseinander getrieben. In den kleinen Städten 
find es die Studenten, deren Haltung beunruhigend wirkt Uaber⸗ 
all ſieht man Gruppen durch die Straßen zie hen, die die Kreis 
laſſung der politiichen Gefangeren verlangen. Man em 
wartet einen Erlaß, der den Wechſe! ſämtlicher Provinzgou⸗ 
verneure ausſpricht und die Stadtverordneten ver⸗ 
ſammlungen vorläufig aufhebt. Der König wird außer 
dem den Erlaß über die Anfhebung der Nationalverſamm⸗ 
lung unterzeichnen. 


Berenguers Reformpläue 

Paris. Im Anſchluß an den Empfang beim Kömg erklarte 
General Berenguer, er habe dem Kön'g zahlreiche Verord⸗ 
nungen zur Un vorgelegt, darunter diejenigen, die die 
Auflöſung der Nation alverſammlung nid die 
dung der Gemeinde: und Generalräte betreffen. Die General tüte 
werden die Vertreter der Handelstammere, der Induſtrie nnd 
der Landwirtſchaftszweige, der Bergwerk: der Unternehmer, der 
Mitglieder von Wirtſchaftsvereinigungen. Aerzteverbände uf. 
umfaſſen. De ehemaligen Minifter der Tiliamır haben 
eine Konferenz abgehalten. Wie verſichert wird, ſind fie bee 
reit, der gegenwärtigen Regierung ihre Unterſtützung zu ver 
let 


then. 
ftommnuniſtiſche Ausſchreitungen 
vor dem „Vorwärts“ Gebäude 
Berlin. Am Sonnabend abend kam es zu plöplichen Arn. 
ſchreiuungen kommuniſt'ſcher Elemente vor dem Berliner „Boys 
wärts“⸗Gebaude. Ein Trupp von etwa 100—150 Kommemſſten 
ſtrömte plötzlich auf einen verabredeten Ruf zuſammen, und ehe 
noch Paſſanten ahnten, um was es ſich handelte, wurden die bel⸗ 
den großen Schaufenſterſchreiben der Expedition zertrümmert. 
Ebenſo ſchnell wie fie getommon waren, ſtoben die Täter wieder 
auseinander. Das Ueb:rfaſſtommando hatte leine 
mehr, einzugre fen. 


Laucahütte u. Umgebung 


Betrifft Einlommenſteuer⸗Einſchätzung. 

zo. Die Gewerbetreibenden und Kaufleute werden 
darauf auſmerkſam gemacht, daß die Selbſteinſchätzung zur 
Einlommenſteuer für das Jahr 1930 bis zum 1 Marz d. Is., 
beim zuſtändigen Finanzamt eingereicht werden muß. Der: 
fab welcher dieſe Erklärung nicht abgibt, ſchadigt ſich 
elbſt, weil nach erfolgter amtlicher Einſchatzung durch die 
Einſchätzungstommiſſion keine Möglichkeit und auch kein 
Recht für eine Einreichung der Berufung beſteht. Die 
Steuern müſſen dann von den eingeſchatzten Beträgen ab⸗ 
geführt werden. Im übrigen macht ſich der Steuerzahler, 
155 die Einreichung der Einſchätzung verſäumt, auch noch 

tafbar. 

Wie das Finanzamt mitteilt, wird die Friſt über den 
1. März hinaus auf keinen Fall verlängert. Die Selbſt⸗ 
einſchätzungen ſind alſo unbedingt bis zum 1. März einzu⸗ 
reichen. 

Von einem Perſonenzug zerjtüdeli. 

:0: Ein grauenvoller Unfall, der den Tod eines Men⸗ 
ſchen zur Folge hatte, ereignete ſich in der Nacht zu Freitag 
auf dem Bahnhof Groß⸗Dombrowka. Ein etwa 50 Jahre 
alter Eiſenbahner Iſidor Zymbok, der in Wielki Halduki 
ſtationiert iſt, war auf der Fahrt nach feiner Arbeitsitelle 
eingeſchlafen, fuhr über Wielki Hajduki hinaus dis Groß⸗ 
Dombrowka. Hier wollte er den Gegenzug zur Rückfahrt 
benutzen, der ſich jedoch bereits in Bewegung befand Er 
ſprang auf den fahrenden Zug auf, glitt jedoch aus und 
wurde von den beiden letzten Wagen überfahren. Der 
Bag: wurde buchſtäblich zerſtückelt. Der Tod trat 
auf der Stelle ein. 


Der gefährliche Bahnübergang. 

:5: Auf dem bekannten Bahnübergang in der Nähe 
des Oſttores Richterſchächte. welcher für den er Verkehr 
lange nicht mehr genügend breit iſt, ereignete ſich wieder ein 
Vorfall, der ſchlimme Folgen nach ſich ziehen konnte. Bor: 
wiegend liegt es im öffentlichen Intereſſe, daß dortſelbſt 
2 Schrankenwärter angeſtellt werden, um eine größere 
Sicherheit zu gewährleiſten. Der Schrankenwärter würde 
an das Telephon gerufen, wobei er das Anmeldeſignal des 
Chorzower Perſonenzuges überhörte. In dieſem Augen⸗ 
blick raſte das Auto des Schulleiters durch die offene 
Schranke mit knapper Not hindurch, als der Zug bereits in 
der Nähe war. Den Schrankenwärter trifft nicht die Schuld, 
es gehört eben noch ein zweiter Schrankenwarter dorthin. 


Uebungsabende. 

8. Der Kirchenchor Laurahütte hält bis auf weiteres 
wöchentlich 2 Uebungsabende ab, und zwar Dienstag, abends %5 
Uhr für den Männerchor und Donnerstag, abends 728 Uhr für 
den gemiſchten Chor. 


Familienabend. 

:5: Einen Familienabend veranſtaltete am vorigen 
Donnerstag, abends 8 Uhr, der Kirchenchor Laurahütte im 
Leopoltſchen Lokale. An der Feier nahm auch Herr Neu⸗ 
prieſter Mlotzek teil, welcher für die an ſeiner Primiz auf⸗ 

eführte Meſſe den Chor bewirtete. Zu Ehren des Herrn 

lotzek wurden dann einige Lieder vorgetragen. Alles in 
allem verlief der Abend ſehr gemütlich und harmoniſch, ſo 
daß ſich die Teilnehmer als Mitglieder einer großen Fa⸗ 
milie fühlen konnten. 


Jahresverſammlung der Schuhmacherinnung. 

8. Am geſtrigen Sonntag nachmittag verſammelten ſich 
die Mitglieder der hieſigen Schuhmacherzwangsinnung zu der 
diesjährigen ordentlichen Generalperſammlung. Zirka 50 Per⸗ 
foren haben dem Rufe der Vereinsleitung Folge geleiſtet und 
in der beſten Harmonie konnte die reichhaltige Tagesordnung 
Punkt für Punkt erledigt werden Pünktlich zur feſtgeſetzten 
Stunde eröffnete der Vorſitzende der Verſammlung und begrüßte 
die zahlreich Erſchieneren reckt herzlich Hierauf erfolgte die 
Berichterſtattung der einzelnen Vorſtandsmitglieder. Nach der 
Entlaſtung des alten Vorſtandes wurden die Neuwahlen des⸗ 
ſelben vorgenommen. EGinſtimmig wurde der alte Vorſtand für 
das Vereinsjahr 1930 wiedergewählt. Nach der Erſchöpfung 
der Tagesordnung referierte der Vorſitzende der Handelskammer 
Herr Sobotta über das Thema: „Die Steuerfragen“. Der Vor⸗ 
tragende gab einige Erklärungen über die Entrichtung der Am⸗ 
ſahſteuer. Reicher Beifall ſetzte ein, als der Redner den Vor⸗ 
trag beendete. Nach Schluß der Vollverfammlung fand das 
diesjährige Faſchingsvergnügen ſtatt, welches ſehr ſtimmungs⸗ 
voll verlief bis in die frühen Morgenſtunden 


Abſchiedsfeier. 
z Am Sonnabend, den 15. d. Mts., abends 8 Uhr, fand 


im Dudaſchen Lokale die Abſchiedsfeier für den in den Ruhe⸗ 
ſtand tretenden Oberberginſpektor Stephan von den Richter⸗ 


Kammer-Lichtspiele 


Aub Dienstag bis Donnerstag 2 


TOM MIX 


der ungekrönte König der Cowboys, der 

Meiſter der Senſationen. in ſeinem neuen 

Film der ihn wieder in allen ſeinen Kün⸗ 
ſten brillieren läßt 


Del Kalauhf im Harem 
INN 


Die Handlung dieſ. Films ſpielt in Afrikas 
Wüſten und ſchildert herriſche Abenteuer 
im Kampfe der Rifkabylen gegen Araber 


Hierzu: Ein luftiges Belprogramm 
Auf der Biime: 
Perſönliches Auftreten 


der Polnisc-Amerikan, Jus 


Der fabelhafte Entfeſſelungskünſtler mit 
dem eiſernen Schädel tritt bei uns mit 
feiner ſchönen Partnerin auf 
Atemraubende Altraltionen! 


Ein großer Tag der Laurahütter Boxer 


Der deutſchoberſchleſiſche Boxmannſchaftsmeiſter „Heros“⸗Benthen im Aing 
Harte Kämpfe — Ein voller Publikumserfolg — Gute örganiſa tion 


5 Der Laurahütter Boxſport hatte geſtern einen großen 
Tag. Fanden doch zum erſten Male in unſerer Gemeinde inter⸗ 
nationale Boxkämpfe ſtatt. Der deutſchoberſchleſiſche Mann⸗ 
ſchaftsmeiſte „Heros“ Beuthen war mit feiner erſten Kampf: 
mannſchaft erſchienen, um gegen den hieſigen Boxklub 1928 anzu⸗ 
treten. Der gute ſportliche Ruf der Gäſte halte bewirkt, daß 
der geräumige Saal des Kinos „Kammerlichtſpiele“, der von der 
ſportverſtändigen Beſitzerin, Frau Hofmann, dem Veranſtalter 
zur Verfügung geſtellt wurde, vollkommen ausverkauft war. Und 
die Erſchienenen werden ihr Kommen nicht bereut haben, be⸗ 
kamen fie doch ſehr harte Kämpfe zu ſehen. Hoffentlich wartet 
unſerer Boxklub bald wieder mit einr Veranſtaltung auf. 

Die Gäſte waren in ganz großer Form, was gar nicht ver⸗ 
wunderlich iſt, da z. 31. die deutſchoberſchleſiſchen Meiſterſchaften 
ſtattfinden. Ihre beſten Leute waren die Gebrüder Krautwurſt 
(früher Myslowitz), der ſüdoſtdeutſche Federgewichtsmeiſter Hell: 
feld und der ſchlagſtarde Bantamgewichtler Pannek. 

Von den Laurahüttern. die durch die beiden Kattowitzer 
Tkocz und Wieczorek verſtärkt waren, gefiel beſonders Kowollik 
und der harte Suchannek. Aber auch die anderen bewieſen, daß 
ſie in der letzten Zeit große Fortſchritte in techniſcher Beziehung 
gemacht haben. 

Der Verlauf der Kämpfe, die ſehr gut vorbereitet und von 


Spiegelmann aufmerkſam geringrichtert murden, war 
folgender: 
Fliegengewicht: Krautwurſt 2 (Beuthen), der vorzügliche 


Beinarbeit zeigte, war Skorwider (Laurahütte) klar überlegen 
und ſiegte glatt nach Punkten. 

Bantamgewicht: Pannek (Beuthen) ging ſofort nach dem 
Gongſchlag zum Angriff gegen Tkocz (B. K. S. Kattewitz) über 
landete bedeutend öfters als der ſchlagitarke Kattowitzer und 
hatte am Schluß einen klaren Punktvorſprung. Die Richter 


gaben aber ein „Unentſchieden“ ein Urteil, das den Beuthener 
ſichblich benachteiligte. — 

Federgewicht: Hellfeld (Beuthen) war für Schönemann 
(Zaurahütte) ein viel zu ſchwerer Gegner. Dieſer ging öfters, 
ohne einen Schlag erhalten zu haben, zu Boden. Aus dieſem 
Grunde brach der Ringrichter den Kampf dereits in der 1. Runde | 
ab und erklärte den Beuthener zum Sieger. 

Leichtgewicht: Brzoska (Laurahütte) trat dem zweimaligen 
Gorny⸗Beſteger Krautwurſt 1 (Beuthen) gegenüber und lieferte 
dieſem einen tapferen Kampf. Obwohl er bereits in der erſten 
Runde mehrere Male zu Boden mußte, griff er immer wieder 
an. In der 2. Runde wurde er von eilnem genauen rechten 
Schwinger des Deutſchoberſchleſters ermiſcht, der ihn für die Zeit 
auf die Bretter brachte. 

Weltergewicht: Suchannek (Lau tahütte) und Mitullg 
(Beuthen) gingen nach drei harten Runden ohne Entſcheidung 
auseinander. — Kowollik (Laurahütte) ging in ſeinem Kampfe 
gegen den vorzüglichen Solka (Beuthen) gleich aufs Ganze. Er 
hatte den Beuthener, der in ser 2. Runde nur durch den Gong 
vor dem k. o. gerettet wurde, mehrere Male am Boden. In der 
3. Runde hatte der Laurahütter nicht mehr genügend Luft, a 
den Beuthener fertig zu machen und moßte ſich mit einem hohen 
Punktſieg begnügen. 

Mittelgewicht: Im Schlußkampfe ſchlug der oberſchleſiſche 
Mittelcewichtsmeiſter Wieczorek, der im Laufe der Viranſtal⸗ 


tung Borgymmeftit und Schattenbiſren demonſtrierte. den 
Beuthener Matulla jo zuſammen, duß der Ringrichter „ 


Kampf in der 2. Runde ſtoppte. 
Nach Beendigung der Kämpfe famd in den geſchmacvollen 
Räumen der Konditorei „Warſzawstet“, auf der Schloßſtraße. 
ein gemütliches Beiſammenſein der Mitglieder des Veranſtal⸗ 
ters mit den Gäſten jtatt. 
—— qm— iyi : 


Schächten ſtatt Wie beliebt der Scheldende war, konnte man 
ſo recht an der überaus großen Anzahl der Teilnehmer an der 
Feier erſehen. Der Vereinsſaal war voll beſetzt mit feinen 
jetzigen und früheren Porgeſetzten, feinen Mitbeamten, Unter: 
gebenen und Freunden. Gleich bei ſeinem Erſcheinen wurde er 
von einem Doppelquartett des Arbeitergeſangvereins der Rich⸗ 
terſchächte mit Liedervorträgen begrüßt. Hierauf wurde er 
durch mehrere ernſte und launige Anſprachen geſeiert, durch die 
ſeine vortrefflichen Eigenſchaften als Bergmann, Vorgeſetzter 
und Freund hervorgehoben wurden. Hierbei wurde ihm eln 
Ehrendedelglas und ein Bergmannshäckchen übergeben, nachdem 
man ihm ſchon vorher in feiner Wohnung eine keſtbare Stand⸗ 
uhr als Abſchiedsgeſcherk überreicht hatte. Nach den offiziellen 
Reden begann für einige Stunden eine ſehr angeregte Fidelitas, 
die durch den bekannten, nie verſiegenden Humor des Herrn 
Stephan immer aufs Neue gewürzt wurde. Möge Herrn Stephan 
ein langer, ſorgenloſer Ruheſtand beſchieden ſein! „Glückauf“. 


Die feindlichen Brüder. 

:0: Zwiſchen den Brüdern Ferdinand und Maximilian 
W. aus Siemianowitz kam es zu einer heftigen Ausein⸗ 
anderſetzung, die bald in eine wüſte Schlägerei ausartete. 
Im Verlaufe derſelben ſchleuderte der Ferdinand W. eine 
Flaſche mit großer Wucht feinem Bruder an den Kopf, 
wobei der Getroffene derartig ſchwere Kopfverletzungen er⸗ 
litt, daß er in das Knappſchaftslazarett Stemianowitz ein⸗ 
geliefert werden mußte Die polizeilichen Untersuchungen 
find im Gange. ’ 


Beltohlen. 

:5: Während des Tanzvergnügens des Schuhmacher⸗ 
innungsvereins wurde einem Fräulein aus dem Hand⸗ 
täſchchen der Betrag von 15 Zloty entwendet. Dies geſchah 
in dem Augenblick, als die Beſtohlene das Handtaſchchen 
für einen kurzen Augenblick beiſeite legte. 


Das Kino Apollo 
bringt ab Dienstag bis Donnerstag, den 20. d. Mts., das größte 
Filmoramg der jetzigen Winterſaiſon. Ein Menſchenſchickſal, 
packerd und erſchütternd Die letzte Nacht des Verurteilten“ mit 
Caring Bell und Fritz Kortner in den Hauptrollen. Dieſer Film 
ſchildert ergreifend die ſchrechlichen Begeberheiten während ber 
großen Nevolution in Frankreich. Der öſterreichiſche Offizier 
Erueſt de VPreſſailles, ein Emigrant, gelangt unter Ueberwin⸗ 
dung unzähliger Schwierigkeiten auf das Schloß feiner Braut, 
wo eine Nottrauung vorgenommen wird. Als die Revolutions⸗ 
armee das erfährt, wird Erneſt geſangen und zum Tode verur⸗ 
teilt. Die junge Frau bittet den wachthabenden republifan:: 
ſchen Offizier um Nettung ihres Mannes. Hingeriſſen durch 


die Schönheit der jungen Frau befreit er den zum Tode verur⸗ 


von Ullstein, Beyer, Hackebeil, Lyon und Vobach 


in den allerletzten Ausgaben 


je Zioty 4.40 


K ttowitzer Buchdruckerei und Verlags- 
Spölka Akcyina. Katowice, 3-90 Maia 12 
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teilten Mann und nimmt ſelbſt die Estelle des Gefangeren ein. 
Am frühen Morgen erfolgt die Hinrichtung des republikaniſchen 
Ofſizies. Siehe heutiges Inſerat! es: | 


Die Kammerlickuſpiele 
bringen ab Dienstag bis Donnerstag Tom Mix, der ungetröngt 
König der Cowboys, der Meiſter der Senlationen, in ſeinem 
neuen Film, der ihn wieder in allen feinen Künſten glängen 
läßt, „Der Kampf im Harem“. Die Handlung dicſes Filme 
ſpielt in Afrikas Wüſten und ſchilderk. Abenteuer im Kampfe der 
Rifkabylen gegen Araber. Außerdenz auf der Bühne: Perſön“ 
liches Auftreten des polniſch amerikoemiſchen Duos. Der abe!‘ 
hafte Entfeſſelunaskünſtler mit dem eiſernen Schädel tritt bel 
uns mit ſeiner ſchönen Partnerin auf. Hierzu ein luſtiges Bel“ 
programm. Man beachte das heutuze Inſerat. 8. 


Kattomwig — Welle 408,7 

Dienstag. 12,05 und 16,20: Sch allplattenkonzert. 17,15: Vor 

träge 17,45: Volkstümliches Konze tt. 19,05: Vortrage 19.50 
Aekertragung der Oper aus Polen 


Warſchau — We lle 1411.8 


Dienstag. 12,05: Schulfunk. 13,10: Wetterbericht. 15 
Handelsbericht. 16,15: Stunde für die Kinder. 16,45: Schall 
plattenkonzert. 17,45: Volkstümlich s Konzert. 18,45: Verſchte 
denes. 19,50 Uebertragung der oper aus Poſen. anſchl. dit 


Berichte 
Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325 
Dienstag, 18. Februar: 16: Medizin. 16,30: Neue Schall 
platten großer Künſtler. 17,30: Kinizerſtunde. 18: Hans Bredow! 
Schule: Religionswiſſenſchaften. 18,25: Wirtſchaftsfunk. 18.40 
Stunde der werktätigen Frau. 19,05: Wettervorherſage für ber 
nächſten Tag. Anſchließend: Abend muſik — Neue Tänze. 20,10 
we... denn wovon lebt der Menſſch?“ 2040: Aus Berlin 
Arthur Honegger. 22: Aus Berlin: Politiſche Zeitungsſchau 
22,45: Die Abendberichte. 22,45: Mitteilungen des Verbande 
der Funkfreunde Schlefiens e. V. 
— — ͤ —-¼¼ — — — 
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KINO APOLLO 


Ab Dienstag, den 18. bis Den- | 
nerstag, de 20. Februar 1930 


Dasgr5Bßte Film drama derietzigen Winter- 
saison - Ein Menschenschicksal, packend 
erschütternd, aufwühlend. .. betitelt 


Die letzte Nacht 
des Verurteilten 


(Revoluitlonshochzsit) 


Inden Hauptrollen: 
Der Filmstar Carlıya Bell u. Fritz Koriner 


Außerdem ein lustiges Beiprogramm! 
— —— 5 
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Ohne Arbeit, ohne Müh', 
Hast Du schon in aller Früs 


— Mit „Furus“ in einem Nu 


5 Blitze blanke reine Schuh 


5 „Purus“ | 
— l- oed em. Industriewerke KraköW , 
res — 
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